Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Verordnung, eine Abänderung von Amtsgerichtsbezirken betreffend, S. 325. — Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk des Amtsgerichts Malgarten, 
mit Ausnahme des Bezirks der Gemeinde Heſepe, S. 328. 


(Nr. 8878.) Verordnung, eine Abänderung von Amtsgerichtsbezirken betreffend. Vom 
a 21. Juni 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


verordnen auf Grund des F. 21 des Ausführungsgeſetzes vom 24. April 1878 
zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 27. Januar 1877 (Geſetz⸗Samml. 
S. 230), was folgt: 


8.1 

Unter Abänderung der Verordnung, betreffend die Bildung der Amts⸗ 

gerichtsbezirke, vom 5. Juli 1879 (GeſetzSamml. S. 393) werden zugelegt: 

1) der Amtsbezirk Seubersdorf im Kreiſe Mohrungen dem Amtsgerichte 
zu Liebſtadt ; 

2) der Amtsbezirk Guszianka im Kreiſe Sensburg dem Amtsgerichte zu 
Nikolaiken; 

3) der Amtsbezirk Rupkalwen im Kreiſe Heydekrug dem Amtsgerichte zu 
Heydekrug 

4) die Amtsbezirke Forſtamt Trappönen, Dorf Trappönen, Schillehnen, 
Schmalleningken, Forſtamt Antſchwenten, Wiſchwill, Jura, Szugken, 
Weszeningken, Galbraſten mit Ausſchluß des Gemeindebezirks Aszen, 
ſowie der Gutsbezirk Aszolienen aus dem Amtsbezirke Raudszen, 
ſämmtlich im Kreiſe Ragnit, dem Amtsgerichte zu Wiſchwill; 

5) die Gemeindebezirke Orhöft und Oblufch, ſowie der Gutsbezirk Obluſch, 
ſämmtlich aus dem Amtsbezirke Orhöft im Kreiſe Neuſtadt, dem Amts— 
gerichte zu Neuftadt; 
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6) der Gemeindebezirk und der Gutsbezirk Pogutken aus dem Amtsbezirke 
Pogutken im Kreiſe Berent dem Amtsgerichte zu Schöneck; 

7) der Amtsbezirk Waplitz im Kreiſe Stuhm dem Amtsgerichte zu Chriſtburg; 

8) der Amtsbezirk Nielub im Kreiſe Thorn dem Amtsgerichte zu Briefen; 

9) der Amtsbezirk Schönwalde (früher Mühlenbecker Forſt) im Kreiſe 
Nieder⸗Barnim dem Amtsgerichte Berlin II; 

10) der Amtsbezirk Selbelang im Kreiſe Weſthavelland dem Amtsgerichte 
zu Nauen; 

11) der Gemeindebezirk Brenkenhofsbruch aus dem Amtsbezirke Gottſchimmer— 
bruch und der Amtsbezirk Wugarten, beide aus dem Kreiſe Friede⸗ 
berg N. M., dem Amtsgerichte zu Friedeberg N. M.; 

12) der Gutsbezirk Alt⸗Gaul und der Gemeindebezirk Neu-Gaul aus dem 
Amtsbezirke Alt⸗Ranft im Kreiſe Ober-Barnim dem Amtsgerichte zu 
Wriezen 

13) die Amtsbezirke Birkholz, Friedrichsdorf und Wuſterwitz im Kreiſe 
Dramburg dem Amtsgerichte zu Falkenburg ; 

14) der Gutsbezirk Klein⸗Riſtow aus dem Amtsbezirke Wendiſch-Buckow 
im Kreiſe Schlawe dem Amtsgerichte zu Pollnow; 

15) die Gemeindebezirke Groß⸗Ganſen und Klein-Ganſen, ſowie die Guts— 
bezirke Groß⸗Ganſen, Goſchen und Klein-Ganſen mit Friedrichsthal aus 
dem Amtsbezirke Muttrin im Kreiſe Stolp dem Amtsgerichte zu Stolp; 

16) die Gemeindebezirke Pakowko, Dombrowka⸗Golina (Vorderharte), Bon- 
cwlas und Czarkowo mit Franziskowo Abbau aus dem Polizeidiſtrikte 
Bojanowo, die Gemeindebezirke Sarbinowo und Przyborowo aus dem 
Polizeidiſtrikte Görchen, ſämmtlich im Kreiſe Kröben, dem Amtsgerichte 
zu Bojanowo; 

17) der Gemeindebezirk Kutſchina (Kuczyna) aus dem Polizeidiſtrikte Kröben 
im Kreiſe Kröben dem Amtsgerichte zu Rawitſch 

18) der Gemeindebezirk Ludom-Hauland und der Gutsbezirk Orlowo aus 
dem Polizeidiſtrikte Polaſewo im Kreiſe Obornik dem Amtsgerichte zu 
Obornik; i 

19) die Gemeindebezirke Buchwalde, Klein-Priebus, Podroſche und Werdeck 
aus dem Amtsbezirke Muskau I im Kreiſe Rothenburg a. N. dem 
Amtsgerichte zu Priebus; 

20) der Gutsbezirk Neuvorwerk im Kreiſe Oels, früher zum Amtsbezirke 
Stronn, jetzt zum Amtsbezirke Wabnitz gehörig, dem Amtsgerichte zu 
Bernſtadt 

21) der Amtsbezirk Jeroltſchüz im Kreiſe Creuzburg dem Amtsgerichte zu 
Conſtadt/ 
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22) der Gemeindebezirk Maſſow im Kreiſe Oppeln, früher zum Amtsbezirke 
Lugnian, jetzt zum Amtsbezirke Königshuld gehörig, dem Amtsgerichte 
zu Oppeln; 

23) die Gemeindebezirke Schleeſen und Naderkau aus dem Amtsbezirke 
Radis im Kreiſe Wittenberg dem Amtsgerichte zu Gräfenhainchen; 

24) der Gemeindebezirk Sylbitz aus dem Amtsbezirke Brachwitz im Saal— 
kreiſe dem Amtsgerichte zu Halle a. S. j 

25) der Gemeindebezirk Klein-Germersleben aus dem Amtsbezirke Groß⸗ 
Germersleben im Kreiſe Wanzleben dem Amtsgerichte zu Wanzleben; 

26) der Amtsbezirk Förderſtedt im Kreiſe Calbe a. S. dem Amtsgerichte 
zu Staßfurt; 

27) der Gemeindebezirk Eickendorf aus dem Amtsbezirke Eickendorf, ſowie 

die Amtsbezirke Gnadau und Frohſe, ſämmtlich im Kreiſe Calbe a. S., 

dem Amtsgerichte zu Schönebeck; 

28) der Amtsbezirk Welsleben im Kreiſe Wanzleben dem Amtsgerichte zu 
Groß ⸗Salze / 

29) die Amtsbezirke Ferchland und Hohenbellin im Kreiſe Jerichow II dem 
Amtsgerichte zu Jerichow; 

30) der Gemeindebezirk Uelvesbüll im Kreiſe Eiderſtedt dem Amtsgerichte 
zu Tönning; 

31) der Gemeindebezirk Welt im Kreiſe Eiderſtedt dem Amtsgerichte zu 
Garding; 

32) der Gemeindebezirk Meenſen aus dem Amte Reinhauſen im Kreiſe 
Göttingen dem Amtsgerichte zu Münden; 

33) der Weſerſtrom im ganzen Bezirke des Amtes Lehe dem Amtsgerichte 
zu Geeſtemünde ; 

34) der Gemeindebezirk Heven aus dem Amte Blankenſtein im Kreiſe 
Bochum dem Amtsgerichte zu Witten; 

35) die Gemeindebezirke Hamm und Fläsheim, der erſtere aus dem Amte 
Marl, der letztere aus dem Amte Datteln, beide im Kreiſe Recklinghauſen, 
dem Amtsgerichte zu Haltern; 

36) der Gemeindebezirk Gauſelfingen aus dem Oberamtsbezirke Hechingen 

dem Amtsgerichte zu Gammertingen. 


8.2. 
In der im H. 1 bezeichneten Verordnung iſt bei der Beſtimmung des 
Bezirks des Amtsgerichts zu Ujeft ftatt „Gemeindebezirk Schironowitz“ zu ſetzen 
„Gemeindebezirk Schironowitz v. R.“ 
(Nr. 88788879. 
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$. 3. 
Der F. 1 dieſer Verordnung tritt am 15. September 1882 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 21. Juni 1882. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Puttkamer. v. Kameke. Maybach. Bitter. Lucius. 
Friedberg. v. Boetticher. v. Goßler. 


(Nr. 8879.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 
Bezirk des Amtsgerichts Malgarten, mit Ausnahme des Bezirks der Gemeinde 
Heſepe. Vom 19. Juni 1882. 


Au Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im $. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für den Bezirk des Amtsgerichts Malgarten, mit Ausnahme des Bezirks 
der Gemeinde Heſepe, 


am 15. Juli 1882 beginnen ſoll. 
Berlin, den 19. Juni 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


